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Offenburg. Seit 2013 gibt es 
bei der Volksbank Überlegun-
gen, am Stammsitz in Offen-
burg zu erweitern. Gestern 
nun konnte der erste Spaten-
stich gesetzt werden. Wie Vor-
standsmitglied Andreas Herz 
in seiner Ansprache deutlich 
machte, ist in der Zwischen-
zeit einiges passiert. So stan-
den die Fusionen mit der Volks-
bank in Achern (2016) und mit 
der Volksbank Schwarzwald 
Baar Hegau (2020) im Vorder-
grund, und aus der Volksbank 
Offenburg wurde zunächst die 
„Volksbank in der Ortenau“ 
und nun „Volksbank – die Ge-
stalterbank“.  

„Viele Köche verderben 
nicht immer den Brei“: Mit die-
sem Satz stellte Architekt Jür-
gen Müller (Müller und Huber 
Oberkirch) die Details der Pla-
nung vor. Sein Büro sei 2020 von 
der Volksbank beauftragt wor-
den, habe dann den Entwurf 
von Hurrle-Architekten (Ober-
kirch) weiterentwickelt und 
die Anregungen aus dem Ge-
staltungsbeirat mit einfließen 
lassen, was Müller als frucht-
baren Prozess bezeichnete. 

In die „obere Stadt“

Resultat ist ein viergeschos-
siges Bürogebäude an der Gas-
werkstraße sowie ein Parkhaus 
zwischen den bestehenden 
Volksbank-Gebäuden oben an 
der Okenstraße und dem Neu-
bau. „Das Parkhaus und seine 
begrünte Terrasse im dritten 
Obergeschoss verbinden die 
Gebäude und helfen, dass das 
gesamte Areal zu einem Cam-
pus zusammenwächst“, beton-
te der Architekt. Mit dem Park-
haus-Aufzug gelange man in 
die „obere Stadt“.

Insgesamt entstehen laut 
Müller 1555 Quadratmeter 
Nutzfläche und 100 teils öffent-
liche Stellplätze. Das Gebäude  
habe ein Volumen von 17 000 
Kubikmeter, was circa 20 Ein-
familienhäusern entspreche. 
Ziel sei es, im April 2023 fer-
tig zu sein. „Um dies zu errei-
chen, müssen die Handwer-
ker praktisch jeden Monat 1,2 
Wohnhäuser bauen“, verdeut-

lichte Müller die Dimensio-
nen, während Herz schwärmte, 
dass sich der Neubau bestens 
in die bestehenden Gründer-
zeitfassaden der Gaswerkstra-
ße einfüge. Wo es gehe, würden 
Handwerker aus der Region 
eingesetzt, das neue Gebäude  
soll mit Fernwärme versorgt 
werden, so Herz. Der jetzige 
Kundenparkplatz bleibe be-
stehen, allerdings würden die 
Plätze neu angeordnet und die 
Fläche begradigt. 

Nachbar von „Canvas“

OB Marco Steffens freu-
te sich, dass die Volksbank an 
ihrem Verwaltungssitz in Of-
fenburg investiert. Er zog den 
Hut davor, dass das Geschäfts-
gebiet der Gestalterbank in-
zwischen von der Hornisgrin-
de bis zum Hohentwiel reiche. 
Der Standort an der Gaswerk-

straße werde auch dadurch 
aufgewertet, dass in der Nach-
barschaft auf dem ehemaligen 
Schlachthofareal der Gewer-
be- und Kreativ-Campus „Can-
vas plus“ entstehe. „Wir wer-
den es erleben, dass sich Ihre 
Angestellten und die Kreati-
ven in der Mittagspause auf der 
Mühlbach-Promenade treffen 
und sich austauschen!“, blickte 
Steffens in die Zukunft. 

Als Highlight bezeichnete 
Architekt Huber den verglas-
ten Besprechungs- und Veran-
staltungsraum auf dem künf-
tigen Bürogebäude, der den
freien Blick über Offenburg zu-
lasse. „Da sind der Kreativität
praktisch keine Grenzen ge-
setzt. Vielleicht wirkt es sich 
in positiven Zinssätzen für uns
Verbraucher aus“, meinte der
Architekt augenzwinkernd.

INFO: Die Volksbank habe durch 
die Fusionen Platzbedarf, sagte  
Vorstandsmitglied Andreas Herz. 
Gleichzeitig veränderten moderne 
und innovative Raumkonzepte wie 
„Open Space“ (offener Raum) und 
„Desk-Sharing“ (Schreibtisch-Tei-
len) die Arbeitswelt. Auch Home-
office gewinne immer mehr an Be-
deutung. Folglich werde sich die 
Volksbank intensiv Gedanken ma-
chen, „ob auch eine Drittverwen-
dung sinnvoll ist“.

Volumen wie 20 Einfamilienhäuser
Die Volksbank arrondiert ihren Stammsitz in Offenburg. Für rund elf Millionen Euro entstehen zwi-

schen Gaswerk- und Okenstraße bis 2023 ein Bürogebäude und ein Parkhaus. Gestern war Spatenstich.

Setzten den ersten Spatenstich für das Elf-Millionen-Projekt in der Gaswerkstraße (von links): 
 Ulrich Moosmann (Wacker-Bau), Baubürgermeister Oliver Martini, Andreas Herz (Vorstand Volks-
bank), OB Marco Steffens, Markus Dauber (Co-Vorstandsvorsitzender Volksbank), Karl-Hans Pe-
tersen-Fritz (Aufsichtsrat Volksbank), Architekt Jürgen Müller (Müller und Huber Oberkirch), Nico 
Wacker (Wacker-Bau), Clemens Fritz (Vorstand Volksbank) und Jürgen Speck (Architekt Volks-
bank). Oben ist der Rundbau in der Okenstraße zu sehen.  Foto: Ulrich Marx

ie entnervte Mutter von 
drei „Pubertieren“ ist fest 
entschlossen, ihren Beruf 

an den Nagel zu hängen und auf-
grund der steigenden Nachfrage 
etwas ganz Neues zu starten: Weiterbildungs-
kurse für Jugendliche. Alle Module beinhalten 
praktische Übungen und ausführliche schriftli-
che Unterlagen. Erstes Modul: „Wie kommt die 
Toilettenpapierrolle auf ihren Halter“? Zweites 
Modul: „Schmutzige Kleidung – wohin damit?“ 
Das dritte Modul „Wie befülle ich eine Geschirr-
spülmaschine“ beinhaltet auch ein Vertiefungs-
seminar, wie man Teller mit wochenlang ein-
getrockneten Speiseresten zunächst vorreinigt. 
Und nicht zuletzt gibt es praktische Übungen 
zum Auswringen eines Spüllappens. Eltern 
werden begeistert sein, vermutet  Otto
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Nach dem Einkauf 
war der Mercedes 
beschädigt
Offenburg (red/cw). Ein Unfall 
mit anschließender Fahrerflucht 
hat sich offenbar am Montagnach-
mittag ereignet, teilt die Polizei 
mit. Nach deren aktuellen Ermitt-
lungen dürfte die leidtragende 
Mercedes-Fahrerin gegen 14.30 
Uhr zu Hause losgefahren sein. Im 
Anschluss soll sie die Haydnstraße 
und später die Marlener Straße 
befahren haben, wo sie ihren Pkw 
im Bereich eines Drogeriemarktes 
geparkt habe. Als die Dame gegen 
18 Uhr zu ihrem Wagen zurück-
gekehrt sei, stellte sie an diesem 
mehrere Beschädigungen fest. Es 
sei ein Sachschaden in Höhe von 
etwa 2000 Euro entstanden, teilt 
die Polizei weiter mit.

Bei dem Wagen des mutmaßli-
chen Unfallverursachers handle 
es sich womöglich um ein gelbes 
Fahrzeug. Zeugen, die sachdien-
liche Hinweise geben können, 
werden gebeten, sich bei den 
Polizeibeamten des Polizeireviers 
Offenburg unter ! 07 81 / 21 22 00 zu 
melden.

Name: Wendelin
Der Hundertjährige 
meint: kalt
Spruch des Tages: 
Sportler zu sein, das 
ist mehr als nur ge-
wisse körperliche Fä-
higkeiten zu haben. 
Sport passiert im 
Kopf. (Stefan Raab)
Der kleine Tipp: Von 
Kürbissen, Sonnen-
blumen und Stauden 
die Samen aufheben 
und im April wieder 
aussäen.
Heute vor… 55 Jah-
ren wurde Stefan  
Raab, deutscher 
Showmaster und En-
tertainer, geboren.
Küchenzettel: Kartof-
felsuppe mit Würst-
chen, Obstsalat
Ä wing Mundart: 
flaudere = flattern

 Rund 80 große P!anzen stehen bei den Technischen Betrieben Offenburg zur Vertei-
lung in der Innenstadt bereit. Vor allem die Palmen sollen mediterranes Flair in die City bringen. In den vergangenen beiden 
Corona-Jahren waren die P!anzen überdies auch als Abstandshalter gefragt. Jetzt kommen sie wieder ins Winterquartier 
der TBO, damit sie in der kalten Jahreszeit keinen Schaden nehmen. Im nächsten Frühjahr werden sie dann hoffentlich nicht 
mehr als Abstandshalter benötigt, wenn – wie es sich alle wünschen – die Pandemie überwunden ist.   cw/Foto: Ulrich Marx

So soll das neue Bürogebäude 
an der Gaswerkstraße ausse-
hen.   Ansicht: Volksbank
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